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JO SINGER

Ötto Karrer Zum 100 Geburtstag
icht c5S, die Karrersund erenPro-

November sS1iNn rr '  E hundert Jahre en
seıt ÖOttoT, eine herausragende Priester-
gestait, zur Welt Der Bogen se1ines Lebens Das Lebensich über Jahre Die 1C
dieser Zeit, VOTr allem aber die Geschichte der ÖOtto Karrer dem Süd-und die Verantwortlichen Spit-

haben und erzlich Se1N chwarzwald, z dem badischen Dorf
Leben eingegriffen; RT aber hat die Ballrechten, 5 einer bäuerlich-hand-

werklichen Familie. Das Dorf hatte sel-Arbeit seines Dienst des
ums  p y das Erscheinungsbi der Kirch nachhal- Vergangenheit der Protestantierungs-tiger als andere mitgepragt
Der utor dieser Würdigung Karrers ist Pro- politik ertolgreich Widerstand geleistet.
fessor Fundamentaltheologie {  S der Mit dreizehn Jahren kam Karrer 1NSs Frz-
Katholisch-Theologischen 1NZz. bischöfliche Knabenkonvikt Freiburg

und besuchte die beiden konfessionel
gemischten großherzoglichen Gymna-

Es ıst oft das Schicksal Großer, ach s]ıen eine Religionslehrer, sSso Karrer,
ihrem 'Iod eineAdes Vergessens ein- Wihrer Aufgabe nicht gewachsen, S1e
trıtt Anders bei Ötto Karrer. Die langjäh- dozierten VOT em mehr der weniger
rige Mitarbeiterin Liselotte Höfer veröf- langweilig Apologetik. 1e katholische
fentlichte, aum zehn Jahre ach SEINEeM ErziehungVdamals Zanz auf die Vertei-
Heimgang, e1ine Biographie Karrers, der digung und Bewahrung des CGlaubens auUus-
dieser Beitrag iel verdankt Der Histori- gerichtet. „Seither bin ich der Meinung,
ker Vietor Conzemius hat die Biographie als Religionslehrer c  in Mittelschulen
betreut und bearbeitet und mıit iner Ein- Tdie Allerbesten taugen, schreibt Kar-
leitung versehen, ın der die Konturen des der Festschrift seinem

inWeges Karrers eLi{wWwas deutlicher nachge- Geburtstag (Autobiographisches,
zeichnet werden. „Erst ach Abschluß der Begegnung der Christen, 1959, 15) CGGanz
Biographie wurden wichtige Dokumente anders der Präfekt und Religionsleh-
gefunden, die den Hintergrund einzelner ItDr Meinrad Vogelbacher, der ihm eın
orkommnisse besser belegen, Motive väterlicher Freund wurde. Die Maturarei-

miıt führte ZUeTs ach Luzernund Prozeduren der Gegenspieler Karrers
schärter hervortreten lassen“ Das Im Herbst 1908 immatrıkulierte Karrer —301
Material konnte für die erwähnte Finlei- der Theologischen Fakultät nnsbruck
tung teilweise ausgewertet werden. und wohnte 1m Nikolaikolleg der Sill-
Conzemius behält sich dieAuswertung ım BaASSC., Das Canisianum wurde erst
ahmen eınergrößeren Nachlese OT. Die 910/11 rbaut.) Regens War Michael
Biographie sam  e der Einleitung ermOg- OIMann, dem E nachsagt, der gebo-

1 HÖFER SELUOTTE, Öltto Karrer 88 —19076 Kämpfen und Leiden eın weltoffene nter
Mitarbeit und mut einem Vorwort iıctor Conzemius. erder, Freiburg 1985, 1986
DM52, ’ Die Biographie ist gut aufgebaut undgut esbar: 512e schöpft wa I umfassenderQuellen-
kenntnis Theologi und inner  iche Fachausdrücke werden erschlossen. Sie enthält auch das
Memorandum Karrers Von 1959 ZUum Konzil und eine gek  ürzte  B Bibliographie.
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Trene Priestererzieher SCWESECN zu semın. 1äßt sich nicht mehr rekonstruie-
Bekanntere Namen ınter den rern ren. Ein Vierteljahr lang wußte niemand,
Karrers sind er, Donat und Bie- WOoO erW weder 1 ÖOrden och zu Hau-
derlack S, Karrer hatte den ränkischen Pfarrer
1910 trat Karrer ın die Gesellschaft Jesu aufgesucht und übersiedelte 1 Septem-
2111. Ovizenmeister T  1515 bei Feld- ber 1923 achNürnberg 1Ns Predigersemi-
1TC Wäar Paul de Chastonay, eiıne geistli- NarT, eın formeller Übertritt hat aber nicht
che Persönlichkeit VOoONemFormat und stattgefunden, wohl aber eine innere
großer Dienstbereitschaft. Im Herbst äherung die lutherische TC
1911 ist Karrer Scholastiker“ ın en- Daß Karrer einige Jahre Protestant LAl  FAT

burg und beginnt das Philosophiestudi- und auf protestantischen anzein IE-
1912 legt 10 Rersien Gelübde ab und digt habe, ist e21N TuC das nicht der

beginnt 1913 tür sechs re das nterstiz anrnel entspricht. Er hatte den Fin-
Tder „StellaMatutinals Sozius des Prä- druck, daß S  111 ihn einem demonstra-
fekten, als und als Lehrer Es dürtf- tiven Akt Rom mißbrauchen oll-

sich bereits am eine innere blö- in die er sichDie Situation,
Sun Vo en angebahnt haben hineinmanövriert hatte, brachte ihm
dem Herbst 1919 beendete Karrer das Bewulßitsein, WO geistlich und kirchlich
Theologiestudium ın Valkenburg. beheimatet WAar. In einer gewissen Span-
Juni 1920 wird er ZUm Priester geweiht. Nung dazu sagt Conzemius, die Krise
Sein sieben re äalterer Landsmann ihn, auch 1LUFr für wenige Monate,

I5 der römisch-katholischen KircheAugustin Bea assıstiert ihm bei der Pri-
INZ. 1921 erscheint bei Herder sSEeINE Bio- Cie (11) mangels ausreichender okıu-
graphie ber den Franz VOoN Borja. Mit mentation können nicht alle Motive frei-
der Promotion schlie(3t Karrer 1922 se1ın gelegt werden (16)
tudium ab und wird ach München Vel- Eine Rückkehr 1n den Orden War VO  — bei-
setzt Anraten des späteren Kardinals den Seiten nicht mehr möglich. Chasto-
Franz rle, eines bedeutenden Fach- NaYy, damals ın Zürich, setzite sich eiım

für mittelalterliche Kirchenge- Bischof Von Chur ein; dieser erklärte sich
schichte, Wır &L VOmM Ordensgeneral ach bereit, KarreralsWeltpriesterzu überneh-
Kom zu einer Arbeit ber Bellar- Im Februar 19724 begann Karrer
mM1n gerufen. Im Zusammenhang damıit Fxerzitien Wolhusen Die Erlaubnis des
(es wird och BENAUECT darüber zu reden 1C1uUm e ß freilich och eiıne Weile
sein) wuchsen die Zweifel, ob der Ordens- aufsicharten, bisndie Messe wieder
intrıtt {  ur ihn das Rechte gewesSCN se]l. Der feiern und als Priester 1NS5 Bistum Chur
Austritt War NUur mehr eine Frage der Zeit aufgenommen werden konnte.

Da Karrer Von seiner schriftstellerischenAus seiner Jugendzeit hatte schöneFErin-
Nerungsen 2n evangelische Christen. Ein Arbeit leben mußte, gewährte ihm der
waldensischer Geistlicher vermittelte ihm Bischof treie Wahl des Wohnsitzes. In
cClie Adresse 1N€es bayerischen lutheri- Weggis Sn Vierwaldstätter See miıetete
schen Geistlichen Karrer 1925 en Häuschen und richtete muıt
Im Juli 1923 meldete Karrer einem Brief derMutter und der Schwester einen Haus-
an seinen Provinzial Bea den Austritt halt eın Er kehrte damit die Heimat sS@e1-
z der Gesellschaft Jesu und sprach auch Ahnen zurück, die helvetischen
Von einem Kirchenaustritt. Was folgte, rsprungs Zehn Jahre spater

So bezeichnet 111a im Jesuitenorden die Studenten der Philosophie.
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Menschheit und das Christentum“erwarb das Schweizer Bürgerrecht.
Weggis erwies sich aber als zZu abgelegen. 1949 vierterage erschienen, mehr-
So bezog INan 1928 das unter den fach übersetzt). Es gINg Karrer um mehr
Eichen in Uuzern, das Urc reKar- als bloßes Sachwissen: {} die geistige

Heim wurde. Verarbeitung. Es g1INg die üurdi-
gung der Gottesidee. eıin Bild ıst das kon-
zentrischer Kreise, die um die Mitte Chri-Das Werk
stuangeordnetsind FA Innerchristlich ıst

Karrers irken als Priester Warlr nich  —+ das Karrer der Okumenismus immer mehr
Amlt eines Pfarrers: d hat K mnIe ange- das große Anliegen seines Lebens OÖTI-
strebt Gelegentliche Anfragen n Über a den. FEr wollte das Antworten auf die Fra-
ahme einer Professur (aus Tübingen und gCcn der Retormation weitertreiben. Das
Wien) ZOß er nicht ın rwagung (244) Fin ema taucht schon bald ach 1930 auf,
Grundzug se1nes Wirkens Wal der, VOT em seıit 1945, alc sich mıit ihm und
kein Lebensprogramm entwarf, C WI1e 11 ökumenische Kreise bildeten Sol-
eiınen Raster auszufüllen Er jeß sich füh- chen Kreisen der erstien Nachkriegsjahre
ren, in  .  dem ®© Rede und Antwort stand, wurde RS VONn Rom bekanntlich nicht

die Zeit und die Menschen ihr Fra- leicht gemacht Dazu gehört uch das
en stellten. Das Spektrum Bega- Mariendogma 1950, das gewisse
bung befähigte ihn einer breiten aCcC katholische Kreise als e1Ne Rückkehr

Er hatte e1n Gespür die M  arıa  “ mıit aufdringlichen Iriumphtönen
Lebensfragen seiner Epoche Das halbe kommentierten 229) Karrer wußte auch
Jahrhundert uzern Wäar die Zeit eines 1eenZUu würdigen, naturgemäß
außergewöhnlichen Wirkens im Dienst stand aber das reformatorische Christen-
des Evangeliums, 1 Dienst un an der tum Vordergrund Hr wurde ZzZum Weg-
Kirche bereiter der Ökumene.
Begonnen hat Karrer als Historiker. Für Innerkirchlich INg n Karrer um die Her-
SP1IN Erstlingswerk, das orja-Buch, ernte- unaQuUus der biblischen Botschaft sieben
Fe Karrer Von Fachleuten außergewöhnli- an „Erklärung des Matthäusevangeli-
chen Beifall Er hätte vermutlich das Zeug ums 035/326 und sSeıin wohl bedeutend-

einem Historiker Von Format gehabt. stes Werk, die Übertragung des Neuen
Er ieß sich aber eiıner eologie Testaments SOWIE um die genuine
ren, die als Vermittlung des Evangeliums christliche Tradition Gebeten rüherer
nicht S auf der akademische ene Epochen und großen Gestalten (Augu-
VerDxDile „Wenn eine Jüngere (Generation stinus, Franz Von Ass  iSi, Ignatius Von Lo-
fragt, ÖOtto Karrer WAarl, SO ıst ZUu yola, Franz VO  ” Sales, Kardinal Newman
SageN, daß dieser Mann 1 deutschen und viele andere) Breiten RKaum nehmen
Sprachraum zwischen 1930 und 1970 Mystik und Mystiker ein. 1926 erschien
1ner der großen Vermittler der hristli- 1e dreibändige „Textgeschichte der
chen OtSC war  s (Conzemius, o Mystik“, 1ne Textauswahl un zugleich
Einige Schwerpunkte sel]en Für eıne Geschichte der Mystik.“ Die Beschät-
die Weite seines Blickes die oftmali- tigung muiıt eister ar durchzieht

Beschäftigung muıt den Religionen, VOT Karrers ganzesS Schaffen; Pn welıst nach,
allem das Buch „Das Religiöse der die Verurteilung als Pantheist durch
<

schen Hinweisen: Der mystische Strom Von Paulus bis Pascal iıne Textauswahl Von Ötto Karrer Bear-
Davon gibt V  A  4  f} eiıne Neubearbeitung Teines Lesebuch, versehen mıit biographischen und bibliographi-
beitet S Klaus ahme Otto-Müller-Verlag, alzburg 1986
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die Kurie VonNn Avignon Arn wahren 1nnn idee, ine Einseitigkeit ist Daß
des mystischen eisters vorbeigegangen Karl Rahner der Urheber des Gedankens
sel. ber die Mystik hinaus widmete sich 1Nner Auterstehung1Tod sel, wird aum
Karrer der Spiritualität überhaupt, VOT zutreffen: „Mindestens clie Außerungen
allem als Herausgeber der achfolge Karrers dürften Rahner vorausliegen”, tat-
hristi“ und 1960) SOWIe der sächlich ist er och je] älter
lothe (1961), die er mıiıt eiıner Einleitung Greshake/)J. Kremer, esurrectio INOTI-
und mıt einem Leben des Autors Franz V, uorum, 1986, 269)
Sales versah * Seit Johannes X XII 1mm Jahre 1959 das
Wiederholt griff Karrer clas e0d17e2e- Konzil angekündigt hatte, wicmete Kar-
Problem auf Der Radio-Vortrag VOon 1940 eine el Von Publikationen diesem
„Warum greift Gott nicht ein?”, auf PDrän- Thema. Er War Von der dee begeistert; 1n
gen vieler ge  ckt, sagt ber das Bittge- der gezei mußte er oft seinen nthu-
bet, essen Sinn S£1 F-Tq nicht, Gott die S1aSMus zügeln. Bei allen vIiıer Sessionen

Wäar er wenigstens teilweise Rom:;: dieNaturgesetze ändere, sondern da Gott
11185 die Gesinnung gebe, der WIr begrei- inoffizielle FunktionA 800 iebsten
fen, PSs gereiche S ZUm Besten Freunde nannten ihn den „nichtregistrier-
Hier waren Telilc VOIN biblischen Got- Konzilsvater“. Abt Emanuel Heufelder
esbild her Anfragen berechtigt. Gebet, Von Niederaltaic hat 1e Bedeutung des
Vorsehung, under mıiıt derselben The- Konzils für Ötto Karrer reffend gEe-
matik wurde 1947 auf den PX der Vel- drückt „Das ist die Krönungrerens-
botenen Bücher gesetzt. uch Karrers arbeit“
Freund Hugo Rahner hat auft liebenswür- Diese laßt sich auf einen Nenner bringen:
dige Weise Bemerkungen Zu Seelsorge. In uzern wurde Karrer zu

diesem Buch gemacht. aaaa Mariologischen inem jel aufgesuchten Seelsorger, 1285
Themen widmete sich Karrer häufig. Es besonders schwierigen Situationen. Er
21Nng ihm um und Zucht“ in der verlangte keinen sofortigen Heroismus,
marianischen Frömmigkeit, Wenn sondern bot Zwischenlösungen Er
einem „marianischen Tropenklima” der ahm sich tür jedeneit Die Hilfesuchen-
Inhalt Von Privatoffenbarungen ebenso den wurden immer zahlreicher und ihre
glaubensfordernd vorgebracht wurde WI1e Anliegen vielfältiger. Gerechtigkeit für
die Christusbotschaft sozijal der gesellschaftlich Hilflose Waäar

Einige Details sind 1n 1e Theologiege- ihm eın Anliegen, ebenso die Frauenfrage.
schichte eingegangen Karrer hat 1n den Die priesterlich-seelsorgliche Bestim-
nicht wenigene1nberdas Papsttum MUuNng WAäar ihm niıe fragwürdig geworden;
biblischer VOm Petrusamt gesprochen, als A meınte aber, S1Pe 1n der Zeit eıner Krise,
c der katholischen Kirche üblich 610 1im evangelischen Bereich besser reali-

slieren zu können als 1mM katholischenEr hat diese NEUE Perspektive aufge-
griffen und als einer der katholi- Alle se1ne Aktivitäten W: Zu1n-
schen Theologen Konsequenzen daraus erst seelsorglicher Natur, les Publizie-

i1en un selbstverständlich uch es Pre-BeEZOBEN. Es Z21INg ihm darum, den Hier-
archismus der Papstkirche zu korrigieren, digen: Über re stand Sonntag für
der, SEINESSEN an der biblischen Kirchen- Sonntag auf der anzel der Pauluskirche

5 Nachdruck erschien 1988 FRANZ VON Philothea Anleitung zZzum religiösen Leben Über-
und herausgegeben von Ötto Karrer. Paulusverlag, Freiburg CANWEeIZ und er Verlag,

ürzburg.
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Von Luzern. Er hat viele VOT dem Fall die tach wurden ihm Vorträge und Predigten
Glaubenslosigkeit und Kirchenmüdigkeit ußerhalb Luzerns ach der
bewahrt Indizierungseines Buches 1942 wurde ihm

das Predigen SOSar für e21n verboten.
Der hrist Die allgemeine Beichtjurisdiktion S
Das Kreuz seines eisters1e auch Ötto Gegenstand eıner Rechtsunsicherheit.
Karrer nicht Die Biographie tragt Erst alsFünfundsiebziger, m )Jahr 1963, ıst
den bezeichnenden Untertite!: „Kämpten Karrer JI] Kardinal ÖOttaviani, dem Prä-
und Leiden für eine weltoffene rche des 1Z1UMS, 1in en seinen
emnach resultiert sSenıin Kreuz C  i einer priesterlichen Rechten rehabilitiert
Verschlossenheit der Kirche Ka worden.
am diese hart ZUuU spüren. Maßgebliche der Weltkirche un Ma{[(3-
Es begann gleich mıit dem ersten Werk, gebliche der Schweizer Örtskirchen arbei-
dem Buch ber den Franz de Borja, bei der Diskriminierung Karrers
dem dritten General der GesellscJesu Hand Han  . Mitbrüder bezichtigten
Die Biographie fand ZWAar die Zustim- KarrerderUnkirchlichkeit, verdächtigten
MUun}Nn der achwe nicht aber die des objektiv liebloser Weise, schalteten
Ordensgenerals Ledöchowski, dere1n VOeT- ihn AUS und vertolgten Die größere
nichtendes Urteil rıe Karrer hatte (eistes- und Herzensweite Karrers stie ß
nicht das tradierte Borja-Bild fortge- mut (eistes- und Herzensenge ZUSAaTIN!  .

schrieben, sondern darauf hingewiesen, Der Luzerner Professor tür Kirchenrecht,
Borja durch seine Reglementierungen Viktor Von Ernst, und die Redaktion der

auf dem Gebiet der geistlichen Übungen Schweizerischen Kirchenzeitung
eın jgnatianisches Grundprinzip verlas- sich besonders hervor während der
7"\ habe Das Herausarbeiten der unmittelbaren Nachbarschaft ein KÜir-
ursprünglichen Strukturen des Ordens chenkampf sondergleichen tobte ( onze-
wurde übel vermerkt. mI1us meınt, ZUr Erklärung die Kate-
Ledöchowski eredennoch Karrer ach gorie des Neides nicht genüge
Rom, weil RTr sich davon jel Nutzen für „Die eigentlichen Ursachen sind im Milieu des
Karrer und das Vermeiden künftiger geschlossenen, nach außen immunisierten CGhetto-

tholizismus zu suchen Nun tauchte dieser„Fehlleistungen“ erhoffte. Karrer collte Für Unruhestifter auf br wagte eSs, die reflexionslos1e€ Heiligsprechung Robert Bellarmins übernommenen Formeln des Glaubensverständnis-
N  C ZUu prüfen und G1E dUSZUSagen (32)und dessen rhebung ZU Kirchenlehrer

die biographisch-theologiegeschichtliche Was Karrer angetan wurde, ist beschä-
Grundlage liefern. In einer Audienz jieß mend UNCATISÜNC Gerade dann, Wt

INnNan diesen Leuten die ONa RS derder (eneral die eigentliche Absicht erken-
nen}n, die Gesellschaft Jesu WOo einen der dorge um die Rechtgläubigkeit zu  1gL,
Ihren ZUMM Kirchenlehrer haben WIe wird das Problem erst recht schmerzlich,

insotfern sich der Tiete ei1ne Ver-andereenuch. Bei dieserSelbstglori-
fizierung des ens wollte Karrer nicht schlossenheit gegenüber dem Geist Chri-
mitmachen. Es kam zZzu der berichteten st1 handelt, der doch egoistisch-
überstürzten Trutzhandlung. aggressiver Verschlossenheit 1n die Weite
Sie hatte unbarmherzige Folgen berJahr- verzeihender 1e hinausführt Möglich
zehntehinaus. Erstacheinem Jahrwurde Al  IAl dies auch damals, ennn C gab solche
Karrer Von Rom AUS erlaubt, die Messe befreite Christen Karrers Familie, die
wieder zu feiern: das Predigen Wäar weiter- MutltterVOI allem, und den Religionslehrer
hin inschränkungenunterworten. ehr- Dr Vogelbacher: den Novizenmeister
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Chastonay, der den ‚verlorenen Sohn eın spiritueller Ort der Kirche WarTr

"l den Riß treten den kontessionel-ungebrochener Freundschaft wieder auf-
ahm Bea un andere Jesuiten die Kar- len VOT allem VO beiden Seiten bearg-
116er nicht einfach abgeschrieben hatten wöhnt WIe ihm ein evangelischer Pfarrer
viele Freunde unter ihnen Hugo Rahner Anspielung Jes schrieb Und
5) der Bischof VO  3 hur die Pfarrer VO  — Karrer selbst ‚Man INUu bereit sSe1n mıt

Paul die irenischen Mitglieder der Christus die Fundamente der Kirche
Luzerner Fakultät die Freilich durch die einzugehen“ (40) Fragt INa  x och weıter
polemisch-polternde Richtung 111S Ab- zurück wird INa  x mıt der Biographin VO  .

SEP1ILS gedrängt wurden der Schweizer Pro- Karrer als Mystiker sprechen dür-
vinzial Wacker 5) der mıiıt dem Finver- fen 49f) Schon als Elfjähriger machte
ständnis des Ordensgenerals 1967 das die Erfahrung intensıven ähe (30t-
Angebot überbrachte sich wieder als dem tes Fs hatte Se1INEeN Grund wenn sich
en zugehörig betrachten Was Kar- oft mıiıt Mystik beschäftigte
1el ergriffen annahm
7Zu diesen befreiten Christen gehörte VOT (Otto Karrer starb ach tortschrei-
allem Karrer selbst Wenn eın Kämp- tenden Cerebralsklerose Dezember
fer Verschlossenheit WarTr annn 1976 Lungenentzündung Am
eın „ETMM1IZECI Seine Autobiographie Dezember wurde der Luzerner Hofkir-

keine Härte S1€e ist VO abgeklärter che das Kequiem konzelebriert An der
Südseite der Kirche fand letzteGelassenheit Innerlich überlegen ertragt

alle Maßregelungen und Schikanen Ruhestätte In SC1INeEeTr Ansprache eiım
uch die enttäuschende Station Nürn- Begräbnis Pfarrer Burkard Zürcher
berg 61€e ie(} ih erleben da auch VO  — Paul] „Mit Dr (Itto Karrer 1st

der bedeutendsten Theologen eın überra-der evangelischen Kirche Geistliche gibt
die die andere Konfession mıiıt fragwürdi- gender Geistesmann ein Vorkämpfer für
en Mitteln bekämpfen ahm nicht die Einheit der Christen eın tiefgläubiger
dAnlaß polemischen Verhärtung Priester un e1in Mensch mıiıt grund-

den Protestantismus Karrers Cha- gutigem Herzen gestorben Luzern un
rakter WarTr auf Versöhnung angelegt 1Ne die ZanNzZe Schweiz die Kirche un die

Christenheit verdanken ihm unendlichvorhandene Neigung Fxtremen hat
mehr un mehr die and bekommen jel und Tauern den Verlust
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